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Organ des Gross-Orient der Schottischen 33.° Freimaurer und 
des Souveränen Sanctuarium 95.° in und für Deutschland.
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Amtliche Bekanntmachung.
Ausserordon tlicho  S itzung  des Souveränen S anktua rium s am  27. A ug u s t 1905 

in  B erlin .

Der Souveräne Genera 1-0rossmeister des Ordens halte die Mitglieder des 
Souveränen Sanktuariums zu einer ausserordentlichen Sitzung zum 27. August 1903 
in den Räumen des Sanktuarium in der Belleallianceslrassc in Berlin geladen, be- 
hufs Erledigung der folgenden Tagesordnung:

1. Berichterstattung des G .Q.M. über die erfolgte Patent-Erteilung an die 
S.S.E.E. BBrr. Eberhardt, Böhme, Dr. Höfer, Oicrschick, Struve, Oa- 
schae. Giebel, Meinecke e tc  als Symb. Grossloge des Schott Ritus 
fü r Deutschland.

2. Neuorganisation des Oross-Orienles als selbständige Körperschaft un­
seres Systcmes auf Qrund der abgelndertcn Satzungen vom 25. Scptbr. 
1901 und Wahl eines Ocncral-Gross-Kommandcurs.

3. Bericht des O .G.M. Aber Schaffung eines P.A. als E.V. m it dem Sitze 
in München.

4. Rechnungsablagc fü r das Jahr 1904/5 durch den G.G.M. und G.Gross- 
Schatzmeister.

5. Bericht über die am 25. September 1904 stattgefundene protokollarische 
Schenkung eines Grundstücks in München.

6. Wahl des S.E-Br. D r. Franz Hartmann zum Ehrcn-G .G Al. an Stelle 
des verstorbenen S.E. Br. D r. Kellner.

7. Beschlussfassung über die nächste Sitzung des S.S.
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Nach Begrüssung der erschienenen Mitglieder des Souveränen Sanktuarium 
eröffnete der O.Q.M. die ausserordentliche geschäftliche Sitzung m it einer län­
geren allgemeinen Darlegung der Vorgänge des letzten Jahres. Die einzelnen 
Punkte der Tagesordnung wurden eingehend beraten und im Sinne der Vor­
schläge des S.E. Br. Franz Held-Hamburg erledigt.

Dem General-Orossmeister und dem General-Gross-Schatzmeister wurde 
nach Vorlegung des Kassenberichtes fü r das Jahr 1904/5 Decharge e rte ilt Br. 
D r. Franz Hartmann wurde einstimmig an Stelle des verstorbenen Br. Dr. Kell­
ner zum Ehren-General-Grossmeister erwählt.

Die Neuorganisation des Gross-Orientes wurde nad i den Vorschlägen der 
Grossräte von Hamburg und München angenommen und Br. Franz Held-Ham­
burg zum Gross-Kommandeur des Gross-Orientes erwählL lieber die Selbst­
ständigmach ung des Gross-Orientes wurde eine besondere Punktatjon unter­
zeichnet und dem Protokoll einverleibt, welche nachstehend bekannt gemacht wird.

Punktation
z u m  P r o t o k o l l  d e r  g e s c h ä f t l i c h e n  S i t z u n g  d e s  S o u v e r ä n e n  

S a n k t u a r i u m  vom 27. August 1905 E.V.

B rü d e rlic h e s  U e b e re ln k o m m e n .
Zwischen dem Souveränen General-Orossmeister des Schottischen. Mem­

phis und Mtsraim Ritus, Br. Theodor Reuss in Berlin, dem gesetzlichen Ver­
treter des Souveränen Sanktuariums des Schottischen, Memphis und Misraim 
Ritus in Deutschland, einerseits und den Grossräten ran Hamburg und München, 
vertreten durch deren betreffende amtierenden Präsidenten die S.S.E.E. BBrr. 
Franz Held fü r den Orossrat Hamburg und Maximilian Dotzler fü r den Gross- 
ral München, anderseits, ist folgendes brüderliche Ueberelnkommen verabredet 
und unterzeichnet worden.

Die Grossräte von Hamburg und München samt deren untergebene 
Kapitel und SL Johannis-Logen erhalten vom Souveränen Sanktuarium kosten­
los einen Freibrief als: G r o s s - O r i e n t  d e s  A. u n d  A. S c h o t t i s c h e n  
R i t u s  f ü r  D e u t s c h l a n d ,  laut welchem dieselben unabhängig und auto­
nom gemacht werden. Das Souveräne Sanktuarium erklärt dabei, dass es ausser 
dem „Oross-Oricnt" keine andere ähnliche Körperschaft in Deutschland stiftet 
oder sanktioniert bezüglich der Grade 1—30.

Das verbriefte Souveräne Recht des Souveränen Sanktuarium, Jederzeit 
selbst alle Grade vom ersten bis 95.* (h —95. Grad) zu bearbeiten, w ird von 
dieser Bestimmung in keiner Weise beeinträchtigt oder modifiziert. Der Gross- 
Orient erhält laut Freibrief das Recht, Logen, Kapitel und Grossräte zu grün­
den, Kandidaten aufzunehmen,. Brüder anzunehmen oder zu befördern, aber die 
Stiftungsurkunde fü r die gegründeten Körpersduften müssen jeweils gegen Be-
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a h lu n g  einer festgesetzten Gebühr vom Souveränen Sanktuarium enrorben wer­
den, welches allein das Recht hat, Stiftungs-Urkunden auszustellen.

Ueber die Aufnahmen und Beförderungen in den S t Johannis- (Symbo­
lischen Graden ( I .—3.») erteilt der Oross-Orient beziehungsweise die einzeln d l 
Logen, Kapiteln etc. „M eister-D iplom e"; die Diplome fü r die Hochgrade (4.— 
30.*) werden ausschliesslich vom Souveränen Sanktuarium selbst ausgestellt Für 
die Meister-Diplome des Oross-Oricntes der Orade I .—3. erhalt das Souveräne 
Sanktuarium keine OebOhr.

FQr das Eintreten in die Hochgrade erhalt das Souveräne Sanktuarium 
eine einmalige OradgebQhr von 40 M. per Person, fü r welche Q ebühr der 
Betreffende ein D iplom e rh llt ;  fü r jedes weitere Hochgrad-Diplom, welches ein 
Bruder sonst noch bis zum 30. Orade e rhä lt tu t derselbe jeweils eine wettere 
Gebühr von je 10 M. per Diplom an das Souveräne Sanktuarium zu bezahlen.

Eine Kopfsteuer erhalt das Souveräne Sanktuarium vom G ross-O rient 
überhaupt nicht mehr.

Ueber die Einnahmen aus den Jahreskarten von den neu eintretenden 
Mitgliedern etc. verfügt der Gross-Orient nach eigenem Gutdünken, da er ja 
finanziell vollständig autonom und unabhängig ist.

M it der Konslituierung des unabhängigen und autonomen Gross-Orientes 
treten slmtliche Mitglieder desselben aus dein Souveränen Sanktuarium aus. Da­
gegen ernennt der Oross-Orient fü r jeden Orossrat einen Vertreter bezw. Stell­
vertreter desselben beim Souveränen Sanktuarium, welche in den eigenen An­
gelegenheiten des Ordens und des Sanktuariums aber nicht.

Aus besonderem Vertrauen des Souveränen General-Orossmeislers können 
weitere Mitglieder des Oross-Orienles in das Souveräne Sanktuarium m it Sitz 
und Stimme in allen Angelegenhellen des Ordens berufen werden. Das Sou­
veräne Sanktuarium ist durch zwei vom S.-General-Orossmeister zu ernennende 
Repräsentanten beim Oross-Orient zu vertreten, dieselben haben wohl. Sitz aber 
keine Stimme im Gross-Orient.

In allen Rituaifragen ist das Souveräne Sanktuarium entscheidende Instanz.

Der Grossorient verpflichtet sich hiemit, kein vom Souveränen Sanktuarium 
-oder von der Symbolischen Grossloge ausgeschlossenes oder ausgetretenes M it­
glied oder abgelehnten Kandidaten aufzunehmen, oder anzunehmen oder zu 
befördern. Meldet sich ein Kandidat der in Ehren bei der Symbolischen Qross- 
loge gedeckt hat so ist vor Beschlussfassung über dessen Aufnahme oder Ab­
lehnung mif der Symbolischen Orossfoge in Verhandlung zu treten.

Vorbedingung fü r die Genehmigung und die Ausfertigung des Freibriefes 
Is l und bleibt aber, dass vor Erteilung des Freibriefes die, laut unterschriebenem 
Bilanz-Konto vom 27. August 1005 E.V. zu Buche stehenden Schulden der . . . .  
Körperschaften bar oder ratenweise an . . .  . bezahlt werden.
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Br. Franz Held in Hamburg wurde einstimmig zum Genera 1-0 rcss-Kcm- 
mandeur des Qross-Orientes erwählt und vom Qcneral-Orassmebter fü r die 
Dauer der durch die Satzungen des Oross-Orienles zu bestimmenden Amtszeit 
sofort besUtigt

Der Grossorient gibt sich seine eigenen inneren Vervallungsgesetze, weiche 
jedoch den allgemeinen Grundgesetzen des Ordens nicht widersprechen dürfen 
und daher der Bestätigung durch das Souveräne Sanktuarium bedürfen.

Somit ist der Qross-Orient konstitu iert So geschehen am siebenundzwan­
zigsten August Tausend neunhundert and fün f zu Berlin.

fm  Namen der Orossräte Hamburg und München:

(LS.) gez.: Franz Held, (LS .) gez.: Maximilian Dotzler,
33», 90», 95«, 33». «0», 95»,

Präsident des Grossrates „Phönix zur Präsident des Orossrates „Ludw ig" i. T.
W ahrheit" i. T. v. Hamburg. v. München.

Im Namen des Souveränen Sanktuarium:

(L.S.) Theodor Reuss, 33», 90«, 96»,
S.-Oeneral-Orossmeister ad V it. fü r das Deutsche Reich.

Der Protokollführer der Verhandlungen des Souveränen Sanktuarium 
am 27. August 1905 E.V.

Emst Schwabe, 33«, 90», 95»
Oeneral-Oross-Inspektor.

Schematismus.
S o u v e r ä n e s  S a n k t u a r i u m  d e s  O r d e n s  d e r  A l t e n  T e m p l e r -  
F r e i m a u r e r  v o m  S c h o t t i s c h e n ,  M e m p h i s  u n d  M i s r a i m  R i t u s  

f ü r  d a s  D e u t s c h e  R e i c h .

Das Souveräne Sanktuarium, das als Orossrat, Kapitel und Loge den 
Namen „L ich l vom Osten" führt, ist die Mutter-Organisation des Ordens der 
Alten Templer-Freimaurer vom Allen und Angenommenen Schottischen (33.*) 
Ritus und vom Alten und P rim itif Ritus (95.°) von Memphis und Misraim bt 
und fü r Deutschland.

Diesem Orden der Alten Freimaurer gehören an:

A . in  D e u t s c h l a n d :

I. O r o s s - O r i e n t  d e s  A. u n d  A. S c h o t t i s c h e n  R i t u s  f ü r  D e u t s c h ­
l a n d ,  Sitz in Hamburg, 

m it folgenden untergeordneten maurer. Körperschaften:


